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^plosion in Rew JerfeyD-Schade« G2S,VVV,«V« 
WÄ MchlWigkett oder BerfthwöttUig die Ursache? 

OeMiche Kämpfe au der Westfront deu 
Devtscheu züustig. 

'-M! 

Die AMirten bestreiten das, doch ftnd die dettischen 
MeDStngen znveWIftg. -

An der Ostfront prahlt Petrokrumm mit riesigen Erfolgen. 

Die aber nur minimal si»»d. Die Linien der Verbündeten halten fest. 

Der deutsche Gcnttalstab meldet günstige Gcfech^te zivischen Somme und 
Ancre. — London und Paris bestreiten das natürlich und wollen sieg
reich in die deutschen Gräben eingedrungen sein. — Auf der Ostsront 
ist es gerade so. — Petrokrumm erhebt Anspruch auf riesige Siege mit 
Zehntausenden von Gefangenen. — Wien und Verlin ivissen von diesen 
Siegen nichts. — Die Nüssen drangen in einige Gräben ein, wurden 
aber wieder hinausgeworfen. — Die Petrokrumm. London, Pariser 
Lügerei fängt an, langweilig zu werden. — Die Lage Deutschlands am 
Ende des ziveiten Kriegsjahres. — Die Deutschland wird binnen 24 

7' Stunden von Baltimore abfahren. V' . 

Der Sritg. 
Die Lage an der Westfront. 

B r i t i s c h e  u n d  f r a  n . ^ ö  f i s c h e  
A n g r i f f e  a  b  c  w  i  e  s  c  n .  ^  

B e r l i n ,  ü b e r  L o n d o n ,  3 0 .  J u l i .  
Der anT Sountag vi:.i der deutschen 
Heeresleitung in Berlin ausgegebene 
Tagesliericht meldet der westlichen 
Front, dab britische örtliche Angriffe 
bei Pozieres und Longueval an der 
Somme-Front erfolglos waren. Der 
Bericht lautet: 

„Zwischen dein Ancre Vach lmd der 
Somme nahm das feindliche Feuer bis 
Zur größten Heftigieit zn. " ' 

„Englische örtliche Angriffe bei Po
zieres und Longuoal w..rcn erfolglos. 

> ' „Südlich von der Sonune und öit-
lich von der Maas Ivaren lebhafte Ar-s 
'tilleriekämpfe. 
' „Bei Lachalae^. in den westlichen 
<Argonnen. mach'.' Leutnant B.nda-
^n.u5i seiuen fims ci'- Gegner in einem 
<Lnftkampfc kampfunfähige Ferner 
' wurde ein feindliches Flugzeug anr 
Ostrand der Argonnen und einer öst
lich von Sennheim zu Boden gebracht." 
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^  P a r i s e r V e r i  c h t  e .  
P  a r i s  ,  ü b e r  L o n d o n ,  J u l i .  

Der am Sonntag in Pai^lö ausgegebe
ne amtliche Bericht meldet, daß deutsche 
Angriffe in der vergangenen Nacht bei 
der französischen Nedonte in der 
Schlucht südlich von Flenry, drei Mei 
len nordöstlich von Verdun, abgeschla
gen jvorden seien. Im Gebiet der 
Sonune zerstreuten französische Streit 
kräfte eine deutsche Nelognoc'zirnngs-
gruppe südlich von Lipons. 

Die Franzosen hätten ber Harde-
court deutsche Gräben zwischen Harde-
conrt und dem Hügel 139 in einer Tie
fe von 300 bis 800 Meter genommen. 
Die Franzosen hätten auch Geivinnq 
erzielt bei den Dörfern Maurepas und 
Hem, die gegen gewaltige deutsche Ge-
l^enangriffe gehalten wurden. 200 Ge
fangene seien genommen worden^ 

Am Sonntagmorgen wurden auf 
die Bahnstation und militärischen An
lagen in Mülheim auf dem rechten 
Rheinnfer durch französisch^: Flieger
geschwader mehrere schwere Bomben 
abgeworfer;^-.^ ^ , 

,  B r i  i  s  c h e B  e  r  i  c h  t  e " .  

^L^ondon, 30. Juli. Grujipen 
kanadischer Jusanterie sei es, wie der 
am Sonntag in London ausgegebene 
omtliche Bericht meldet, gelangen, au 
Zwei Stellen südlich von Npern in 
dentsche Schützengräben einzudringen. 
Ein ähnlicher Angriff sei im Gebiet 
von Loos geführt worden. Die deut
schen Verluste seien in allen Fällen 
schwer gewesen. 

Einer deutschen Truppenkraft sei es 
gelungen, in einen britischen vorder
sten Schützengraben bei der Hohenzol-
lern - Verschanzung einzudringen. 200 
Gefangene ivurden genommen. 

A.'. Die Lage an der Ostfront. 

»S'tarke russische Angrisfe 
>  k o n n t e n  n i r g e n d s  B o -
'  d e n  g e w i n n e n .  

V e r b ü n d e t e  e r o b e  r  t  e n  v e r -
lor en es Gebiet zu riick. 

l H  L a g e  a m  S t o c k h o d .  ^  

. W i e n ,  i l b e r  L o n d o n ,  3 0 .  J u l i .  
> Der am Sonntag in Wien ausgegebene 

amtliche Bericht lautet wie folgt: 

„Die Kämpfe in Ostgalizien und 
Wolhhnien dauern mit unverminder
ter Heftigkeit, besonders bei Kolody-
lo!v, nordwestlich von Kolomea und 
westlich und nordwestlich von Buczaez 
fort; die russischen Angrife waren aber 
erfolglos. Westlich von Luzk gelang 
es den Nüssen zeitweise, in unsere 
Schützengräben einzudringen, jedoch 
tmirden sie in einem Gegenangriff 
wieder geworfen." 

B e r l i n ,  i i b e r  L o N d ö n ,  3 0 .  J u l i .  
Russische Angriffe gegen die deutschen 
Streitkräfte unter General von Linsin
gen, nordwestlich von Kowel. in Wol-
hhnien, nflhmen gestern an Ausdeh
nung und Heftigkeit zu, wie der am 
Sonntag in Berlin, von dec- ^eütschm 
Heeresleitrmg über die Lage an der 
östlichen Front ausgegebene Tagesbe 
richt besagt. Die Angriffe, die stellen 
Weise Nahkämpfe zur Folge hatten 
brachen zusammen. Wo immer die 
Nüssen in die deutschen Schützengräben 
eindrangen, jvurden die Angreifer in 
einein Gegenangriff herau§getvo;^fen, 
oder ihr Vorstoß eingedämmt-. .. , 

Der Bericht lautet: 
„Armeegruppe Hindenburg: starke 

feindliche Patrouillen Ivurden durch 
uuser Feuer daran gehindert, den Du
ma-Fluß zu überschreiten. Eisenbahn-
gelände an der Wilejka-Moledechno-
Minsk-Linie, die zu Truppentranspor
ten benutzt würden, sowie die Bahnsta
tionen Pogorjelzy und Horodyshoh»), an 
der Front der Armeegruppe des Prin
zen Leopold von Bayern wurden er
folgreich beschossen. Ani Abend brach 
ein russischer Angriff füdlich von Skro-
bowa unter unserem Feuer vollständig 
zusammen.. ^ 

„Armeegruppe L,n,nng.?n: Dle 
feindlichen Angriffe nahmen an Aus 
dehnung und Heftigkeit zu. Mit Aus
nahme gewisser Gebiete an der Sto 
bychwa Front, anr Stokhod nordöstlich 
von Kowel, ivurden sie bis zum Westen 
von Berestechk ausgedehnt. Sie bra
chen mit riesigen Verlusten, meist un
ter unserem Sperrfeuer, zusammen 
Nur an gewissen Punkten der ganzen 
Froilt kam es zu Nahkämpfen. Wo im-
,ner der Feind in unsere Linien ein
drang. lvurde er durch unseren Gegen
angriff wieder geworfen oder'sein Vor 
stoß zum Stillstand gebracht. 

„Im Verlaufe der Zkacht wurde der 
seit langer Zeit geplante Rückzug von 
der Stokhod-Biegung. in östlicher und 
nördlicher Richtung von Kowel-Now 
no. ohne Behinderung durch den Feind 
durchgeführt. 

„Armeegruppe Both^,er: Russische 
östliche Angriffe nordwestlich und West 
lich von Buczacz hatten wieder keinen 
Erfolg." 

B e r l i ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e  
L. I.. 30. Juli. Der am Samstag 
den 30. Juli, in Wien ausgegebene 
amtliche Bericht meldet, daß russische 
Truppen in ihren Angriffen gegen 
österreich-ungarische Streitkräfte siid 
lich vom Dniester in Galizien am 23 
Juli vor den ztveiten österreichisch-
deutschen Linien östlich von Tlnmach 
zuni Stillstand gebracht wurden. An 
anderen Punkten in Gjalizien wilrden 
alle russischeu Angriffe abgeschlagen, 
tvährend im Gebiet westlich von Luzk, 
in WollMien, die Deutschen und 
Oesterreicher und Ungarn ein beträcht
liches Stück Boden gewannen, das von 
den Russen am Freitag genommen 
worden lvar. 
. Der Bericht lautet wie folgt 

„Der Feind nahm gestern an einer 
ausgedehnten Front seine Angriffe 
wieder auf. Südlich voin Dniester 
wurde die russische Welle vor unserer 
zweiten Linie östlich von Tlumach zum 
Stillstand gebracht. 

„Nordöstlich und südöstlich von Mo-
nasterzyaka greifen feindliche Kolonnen 
bei Tag und Nacht die Stellungen de. 
Oesterreicher und Ungarn und der 
Deutschen an. Sie wurden überall ab 
gefchlagen. Das vor unseren Stellun 
gen liegende Gebiet war mit russischen 
Todten und Schwerverwundeten be
deckt. ' 

„Alle feindlichen Versuche, unsere 
Linien bei Zvintcze zu durWrechen, 
waren vergeblich. " 

„Westlich von Luzk gewannen die 
Deutschen uud Oesterreicher und Un
garn einen beträchtlichen Theil des ge 
sterxi ausgegebenen Bodens ivieder. 

„Zwischen Turtia und der Rouno 
Kotvel-Bahnlinie wurden die Verthei 
diger unserer dortigen Stellungen nach 
dem Abschlagen mehrerer feindlicher 
Angriffe hinter den Stokhod-Fluß zu
rückgezogen. 

„Ein russischer Versuch, in M!assen-
sormation nordwestlich von Sokul vor 
zurücken, schlug heute (Samstag) 
Morgen fehl. Die feindlicheil Verluste 
ivaren groß." 

Förmliche Benachrichti
gung Richters Chas E. 
Hughes von seiner Aus
stellung als republ. PrSsi-

deatschafts-Kandidat,. 
Große Versammlung in Carnegie 

Hall, New Jork. 

Senator Warren G.Harding von Ohio, 
Vorsiher des Coinmitees, und Rich

ter l5has. E. Hnghes die einzi
gen Redner. ' 

R u s s i s ch e r B e r i ch t. 

P e t e r s b u r g ,  ü b e r  L o n d o n ,  3 0  
^uli. Ter am Samstag in Peters: 

bürg ausgegebene amtliche Bericht lau
tet wie folgt: 

„Unsere Trüpjien haben Brücken 
über den Stokhod-Fluß geschlagen und 
sind auf das linke Ufer bei Gulevitschi 
übergegangen, wo sie ihre Stellungen 
verschanzten. 

„Feindliche Aeroplane tauchten im 
Gjebiet von Logischin auf. ivo einige 
Bonlben abgktvorfeu tWi^en. -

„Im Gebiet von Kowel setzen un
sere Truppen ihren Vormarsch fort. 
Der Feind zieht sich hinter den Stok--
^od-Fluß zurück. Eine große Anzahl 
feindlicher Aeroplane flog über linsere 
Stellungen im Gebiet südwestlich von 
Luzk, warfen Bomben ab nnd feuerten 
auf unsere Trupp^en mI Miafchii^enge-
wehren. 

W a s  d i e  R u s s e n  „ n  a  h  m  e  n " .  
„Südlich vom Tanester wurde der 

Feind von unseren Truppei, im Ge
lnet von Stanislau verfolgt, wo er 
auf von ihm vorher ausgerüstete Stel
lungen „floh". Die Gesamintzahl der 
von General Sakharow in der Zeit 
vmn 10. bis zum 28. Juli gemachten 
Gefangenen beträögt 39.1!i2 Mann. 
Mneral Brusilow nahm am 28. und 
29. Juli zwel Generale, mehr als 650 
Offiziere und 32,000 Mann, darun-
er eine große Anzahl Dentfche." ^ 

H R u s s i s ch e r B e r i ch t. 
Petersburg, über London, 30. 

Juli. In Gebiet von Kowel und Bro-
!)l1. in Wolhiinien und.auch im Gebiet 
üdlich des Dniester, in Galizien. setzen 
)ie Nusftn ihre!, Bormarsch fort und 
drängen die österreichisch-ungarischen 
Truppen weiter zurück, meldet der am 
Sonntag in Petersburg AMegebeue 
amtliche Bericht. 

Mehr als zwölf deutsche Aeroplane 
machten einen Angriff auf Dünaburg 
und eS wurden dort etwa 70 Bomben 
abgeworfen. 

> . l 

ren Gunsten entmuthigten. 
Obwohl Sie sich fern von allen.Kon-

erenzen und jeglicher Theilnahme hiel
ten, hat Sie doch das unfehl.'iare Ver-
ständniß. welches das Volkgefühl zum 
größten Siege leitet, in den Dienst der 
Partei und der Nation berufen. Ihr 
Erfolg im öffentlichen Dienst, Ihre 
wohlbekannten und muthigen Ansichten 
über öffentliche Fragen, wenn Sie in 
einer Vollzugsstellung waren. Ihre tie-
'e Hingebung an Republikanismus. 
Ihr Besitz eines Vertrauens welches 
alle Anhänger republikanisch,^ r Politik 
unter unserem Parteibanner vereinigt 
hat, Ihr unveränderlicher und hin
gebender Amerikanismus, Ihr hoher 
persönlicher Charakter und Ihre wohl
bekannten Fähigkeiten — all Dieses 
hat Sie in den Gedanken dcS amerika
nischen Volkes zum besten '-i^iertreter 
republikanischer Grundsätze .lestempelt, 
zum weisesten Führer zur Wiederher-
stelluug des amerikanischen Prestiges 
und einer leistungsfähigen Negierung. 

Wir bringen Ihnen jetzt die Beru
fung zu dieser Fi'chrerschaft. Wir brin
gen sie in vollem Vertrauen, daß das 
Volk gern die Wiederkehr republikani
scher Vorherrschaft unter Ihrer be
währten Führerschaft hinnehmen wird. 
Wir bringen sie in höchster Schätzung 
des Friedens in Recht und Gerechtig 
7eit, den Ihr unerschütterlicher Ameri 
kanismuö viel eher sichern, als in Ge
fahr bringen wird. Wir bringen sie 
in der festen Ueberzeugung. daß da 
amerikanische materielle Wohlbefinden 
unter republikanischer industrieller 
„Preparedneß" der freundliche Wider
schein unseres eigenen Friede':s und 
des Friedens der Welt sein ti..ird. und 
unter republikanischem Schutze perma
nent aufrecht erhalten werden wird. 
Wir bringen sie in der nicht zu erschüt 
ternden Ueberzeugung. daß Sie. Herr 
Hughes, daraus bestehen werden, daß 
die Versprechungen der Platform ein 
heiliges Parteigelöbniß sind, und daß 
der an den Stimmkästen ausgesproche
ne Wille des Volkes seine Antwort in 
einer fähigen und tüchtigen Verwal
tung finden muß. 

Ja, Herr Hughes, wir bringen sie in 
dem Glauben, daß Sie zu unserer 
Selbstachtung. Zuversicht und Zufrie
denheit zu Hause und zu der Achtung 

Tausende u. Abertausende von Artilleriegeschossen 
explodirt. 

N e tv N o r k, den 31. Juli. 

Es war eine große, ans herdorra 
genden Persönlichkeiten zusammenge 
sevte Versammluug, die sich gestern in 
Carnegie Hall zusammengefunden hat 
te, um der förmlichen Benachrichtigung 
des Richters Charles E. Hughes von 
seiner Aufstellung als Präsideutfchafts-
Kandidat durch die republikanische Na-
tionalkoitvention in Cl)icago am 9 
Juni d. I. beizuwohnen. Die Go
vernors dreier Staaten, viele Bundes 
senatoren und über 100 Bundesabge
ordnete wären anwesend, sowie viele 
Delegaten zur republikanischen und der 
progressiven Nationalkonvennon und 
die Vorfitzer der Staats-Committees 
der beiden Parteien. Die Fonnlie und 
die Freunde des Richters Hughes tva 
ren in verschiedenen Logen, auch Lberst 
Theodor Roosevelt und Gattin hatten 
in einer solchen Platz genonimen.-" 

Senator Warren Harding von Ohio 
Ivar Vorsitzer der Versammlung und 
hielt auch die Benachrichtigungsrede 
Senator Erding. Vorsitzer des von 
der republikanischen' Nationalkonven-
tion ernannten Committees fi'ir förm
liche Benachrichtigung des erkorener 
Präsidentschafts-Kandidaten, ivar be
kanntlich der zeitiveilige und der per-
lnonente Vorsitzer der republikanischen 
Nationalkonvention. Außer ihm sprach 
nur noch Richter Chas. Hughes. L 
gab sich in.der Versammlung ein gro 
ßer Enthusmsmus kund und ivurdcn 
die Reden Senators Harding und Rich 
terS Hughes init stüriuifchem Beifall, und der guten Meinung im Ausland, 
aufgenommen. I die unseren höheren amerikanischen 

S-enator Harding richtete an Richter^ Aspirationen entspricht, beitragen iver-

^'le 

?Die große Explosions-Katastrophe bei 
Jersey City. 

- t' 

Feuer die Ursache der Exvlosioneu. Feuer gestern Abend wieder 
auszedrochep.' 

Benachrichtigung von Richter Charles (?. Hughes von seiner Aufstellung als 
Präsidentschafts-Kandidat. . . 

Sonntag nur kurz gemeldete Feuer-
Black Tom Island bei Ierseii City. 
?20- bis 825,000,000 geschätzt. — 

und Erplosions-Katastroiihe auf 
^ Der Eigenthumsschaden auf 
Z^ie Erplosionen ganz furchtbar. — 

Ellis Island mit Schravnells überschüttet. — Eintvandercr nach New 
?)ork in Sicherheit gebracht. — Die Benachrichtigung des Richters Chas. 
E. Hughes von seiner Nomination als republikanischer Präsidentschafts-
Kandidat. — Rede des Senator? Harding von L^hio. — Antivort und 
Programmrede von Charles E. Hughes. — Großartige Versammlung 
in Carnegie Hall. — s>jesccht mir n,erikanischen Banditen, die in Teras 
eingefallen ivaren. — Carranza-Truppen haben mit den ainerikanischen 
die Banditen bekämpft. ^ ^ ' 

plodirt. 
Ällnktt si's ^ Bahngesellschaft zum 

Umladen der Munition aus den Zügen 
in die Dampfer Verivendet ivird, aus
gebrochen sei. 

Diese Barke ivar dort, so wird ge
sagt. ohne Erlaubniß der Bahn und 
der Lagerhaus-Gesellschaft angebun
den. Die Beamten verweigerten den 
Namen der Schleppdampfer-Gesell
schaft mit der Begründung „sie seien 
mit einer Untersuchung darüber be
schäftigt, ob die Barke absichtlich von 
Verschivörern in Brand gesteckt ivor-
den sei." Die Lehigh Vallet)-Bahn 
i'eröffentlichte später folgenden Be
richt: - ^-'-.7'. 

Feuer auf einer Barke sprang auf 
Pier über.—Menschenrecluste. 

Fünfundachtzig veladene Waggons und 
13 Laaerhänser eingeäschert. 

E i n e  V e rschw ö r ü ir 'g? 

N  e  i v  N o r k ,  3 0 .  J u l i .  I n  d e n  
ersten Vtorgenstlinden 5es Sonntag 
wurde — wie ivir Sonntag nur ganz 
kurz berichten konnten, — durch eine 
Reihe siirchterlicher Explosionen ame
rikanischer Munition, welche der Ver
schiffung an die Alliirten auf Black 
Tom Island harrte, ein Sachschaden in 
Höhe von ungefähr P25,s>00.000 an-

Die «»rtte. 

Produkte. 

7'^ 

. -

V ,  

C h i c a g o ,  3 1 .  I n l i .  W e i z e n  —  
119»/« Juli, Sept. 
.Dorn — 82^' Juli, 78^/2' Sept. 
Hafer — 39^/^ Juli, Sept. 

> Getreide für Klaar— No. 2 rother 
Winterweizcn, neue,123—127; Korn 
No. 2 821/,^—831/^: Hafer, Stan 
dard. 40^/2^411,^. 

Roggen No. 2, nerl 7-- 97. 
Gerste 63—75. ^ ^ 

Bich nnd Provisionen. 

C h i c a g o ,  3 1 .  J u l i .  N i n t ^ t i i e h  
Zufuhr 19,000. Stiere PK.75 bis 
P8.50; Kühe riud Rinder, P3.50 bis 
ii;9.2-i: Mlber P8.ö0—12.00. 

Schweine — Zilfunr 41,000. Ste
tig zu ^9.^ >—1000^ zitineisb zu 
P9.05—9.20 W 

Schafe — Zufuhr 17,000. Stetig. 
Mdder, P6.7!Z—8.2^: Lämmer, 
!j;7.5)0—11.00. 

lGeflügel — Hühner 17, Spriitgs 
21-231/c 

Butter — Creamert) 24—28. 
Eier — Prima 23c. ^ 

Hughes folgende Anfprache: den. 
Hlerr Hughes! Das hier verfamnielte 

Colnmittee, das alle Staaten und Ter
ritorien umfaßt und von der republi
kanischen Nationalkonvention, die ani 

Juni d. I. in Chicago in Sitzllng 
trat, erwählt ivnrde, wlirde von dieser 
Konvention beaustragt, Sie sörmlich 
von ihrer Handlungstveise, Sie als 
Kandidat fiir die Präsidentschaft zu er
küren, in Kenntniß zu setzen. 
- Indem ich hier im Namen des CoiG-
mittees spreche, gewährt es mir ein 
Vergnügen, Ihnen direkt zu sagen, 
tva^s Ihnen schon telegraphisch, als die 
Konvention noch in Sitzung iv^ir, ge-
ineldet ivnrde. daß Sie die eitlstinunige 
Wahl der republikanischen ?'ational 
Konvention als Bannerträger der Par 
tei ivaren. 

Diese Konvention verkündete die 
Grundsätze einer zuversichtlichen, ent
schlossenen, ivieder vereinigten und en 
thusiastischen Republikanischen Partei, 
die sich in höchster Achtuug und höch 
stein Vertrauen an Sie als eineit Kan
didaten ivendet, der die Ziele der Par
tei und die Wünsche des Volkes in sich 
am vollkomtneitsten verkörpert. 

Insofern tlngeivöhitliche Umstände 
Ihre nicht sörmliche Benachrichtigung 
von der . Wahl, ivelche die Konvention 
getroffen, ivie Ilne nicht förmliche An-
nahine der Berufung zur Erfüllung ei
ner p'atriotifchen Pflicht, ivelche den 
Beifall deS Volkes erhielt, nochivendig 
machten, enthalte ich mich des Einge
hens anf die Details der Handlung 
der Konvention oder der Grnndsätz', 
auf ivelche sich die republikanische Par 
tei verpflichtet hat. Wohl aver liegt 
lnir ob. Ihnen die Glückivün'chc dieses 
Conunittees Zll Ihrer ganz aus;crge-
wöhnlichen Aufstellu.ng als Präsident 
schafts-Kandidat auszusprecheu. Sie 
haben kein Seitenstück in der Geschichte 
der Republikanischen Part-'i. Wie das 
ganze Volk beifällig anerkannt Hal, 
sind Sie »von einer Konvention, ivel
che die bestei, Gedanken, die höchsten 
Absichten tlnd die tiefste Hingabe einer 
großen und geschichtlichen Partei in sich 
vereinigte, zur Führerschaft erkoreu 
ivorden. obivohl Sie nicht mtr kein Be-
iverber um die hohe Ebre ivaren, son
dern sogar alle Anstrengungen zn Jh-

8 5  b e l a d e n e  W a g g o n s  v e r 
b r a n n t .  

..Dreizehn Lagerhäuser aus Back
steinen, ivelche der National Storage 
Co. gehörten — im ganzen besitzt die 

land ist eine ^ Firma dort 24 Lagerhäuser — sind 
der ^zerstört ivorden. Mehrere andere der 

i n  d i e  N e w /  

Die Annahmerede^ des Herrn Charles 
E. Hughes. 

Senator Harding, Mitglieder des Be-
nachrichtigungs - Connnittees und 
Mitbürger I 

Diese Versammluug hat eine größe
re Bedeutung als eine Benachrichti-
gungs-Ceremonie. Wir sind nicht hier, 
um iu formellen Ausdrücken zn schivel-
gen. Wir sind bierhergekommen, um 
in einfacher und direkter Weise unseren 
Glauben, uuser Ziel und unser Ver
sprechen zu erklären. Diese repräsen
tative Versammlung ist glückverhei
ßend. Sie bedeutet die Kraft der Wie-
dervereiniguug. Sie bedei^tet. daß die 
Partei Lincolns ivieder hergestellt, 
frifch uud tüchtig ist. Sie bedeutet, 
daß Einigkeit «die geineinfame Em-
pfinduug iwerauS ivichtiger nationaler 
Nöthe ist. Sie bedentet, daß ivir durch 
außergeivöhnliche Zustände iveder be
trogen noch belänbt iverdeu könuen. 
Wir ivissen, daß ivir uus in einer kriti-
chen Periode, vielleicht kritischer, als 

irgend eine andere seit dem Sonder 
bundskriege. befinden. Wir bedürfen 
dos allbeherrschenden Gefühls nationa 
ler Einigkeit, die Geltendmachnng un
serer besten konstruktiven Kräfte, der 
Stärke und Mittelbereitschaft eines 
lebhaften Amerika. Wir ivünschen, 
daß die republikanische Partei als eine 
grosze, liberale Partei die Erringerin 
nationaler Erfolge, das Organ des 
ivirksainen Ausdrucks eiues allbeherr-
scheudeN Amerikanismus feiu nwge. 
Was ineine ich damit? Ich meine ein 
Amerika, feiner Macht beimißt, seiner 
Verpslichtuugen eingedenk, aufrecht in 
Selbstachtnng. bereit für jedes plötzli
che Vorkomniniß. hiivgegeben den Frie 
densidealen, instinktiv im Geiste 
menfchlicher BrüdersckMft anhängend 
beide, soivbhl die individuelle Gelegen 
heit ivie das öffentliche Interesse schü 
tzend. ein ivohlgeordnetes, versassungs 
ntäßiges Regieruugssystem aufrecht er 
haltend, der lokalen Selbstregieruntz 
angepaßt, ohne die ivichtige und noth 
wendige nationale Autorität aufzu 
opfern, die Nothivendigkeit der Stetig 
keit anerkennend, wie gründliches Wis 

gerichtet. Black Tom 
tteine Landzunge, die sich von 
Stadt Ierseii Citu aus in die N e iv^ Lagerhäuser ivurden schiver beschädigt. 

0 r k e r Bucht erstreckt. ^ui,d auch die Getreidespeicher der 
Der Menschenverlust konnte noch Bahngesellschaft ivurden leicht befckK-

nicht genau festgestellt iverden und^digt. So iveit bekannt, ivurden au-
ivird erst ausgerechnet iverden können, ^ szerdeni 8ü Waggons, die lnit Muni-
ivenn alle auf der Insel beschäftigten Uion beladen ivaren, vernichtet. 
Arbeiter gezählt sind. Drei sind be-^ ..Nach dem von Beamten der Bahrr 
stimmt todt; fünf Iverden vermißt und gesammelten Material brach das 
über sechzig imirden verletzt, etliche - Feuer um 1:05 Uhr Morgens auf ei-
höchstwahrscheinlich lebensgefährlich, lner Barke aus, die einer unabhängi-

Die Dietonalionen, ivelche in fünf gen Schleppdampfer-Gesellschaft ge
Staaten gespürt ivurden, beganneit mit'l^örte nnd entgegen den ausdrücklichell 
einem uuaufhörlichen Schnellfeuer Bestimniungen am Dock festgebun-
kleinkalibriger Granaten' dann explo 
dirten Uiunengen Dtinamit, Trinitro
toluene uud andere Explosivstoffe und 

den ioar. M. T. Henleii, Nacht-Lager-
Verivalrer des Neiv Volker Zweiges der 
Lehigh Valleii-Bahn, ivar am Pier, 

schließlich explodirten Tausende von ^ als das Feuer ausbrach. Er berichter. 
schrapuells^ die die Unigebung, Land' daß die Explosion, ivelche um 2:08 Uhr 
und Wasser, in einem Ilmkreis von 
mehreren Meilen thatsächlich übersä
en. 

Bald nach der ersten Explosion, die 
Tod und Verderben brachte, brach 
Feuer aus, das-dreizehn riesige Lager
häuser der National Storage Co. anf 
Black Toin Island einäscherte, in de
nen Waaren im Werth von !ßl2,000.-
000 bis !Zt3,000,000 lagerten. Die 
Flaiumen schössen hoch in die Wolken 
nnd hoben sich gegen Neiv ?)orks Wol
kenkratzer ab, die ivenige Sekunden vor
her durch die erdbebenähnliche Deto
nation in ihren Grnndsesten erschüttert 
ivorden ivaren. In Manhattan allein 
ivaren die Straßen meileniveit mit zer
splittertem Was uud heruntergerisse
nen Retlameschildern besät. 

(Fortsetzuug auf der 4. Seite.) 

A k  e u s c h e n v e  r  l  n  s t  e  g e r i  n  g .  

Die früheren Berichte von bedeuten
den Menfchenverlusten konnten nickt 
bestätigt Iverden. und die Behörden 
sind der festen Ueberzengung, daß die 
Zahl der Opfer gering sein ivird. Da 
ganze Blocks in Trümmern liegen, 
ivird es mehrere Tage dauern, bis ge
naue Zahlen erhältlich sind. 

A n s c h l a g  v o n  V  e  r  s  c h  i v  ö  -
r e r n? 

Die Ursache des Unglücks konnte bis 
zu später Stunde noch nicht festgestellt 
iverden. Beamte der National Stor 
age Co. und der Lehigh Vallei? Bahn, 
die ebenfalls bedeutenden Sachschaden 
erlitt, erklären jedoch, es scheine eril>ie-
sen zu sein, daß das Feuer am frühen 
Morgen auf eiuer Barke, die einer uu-
abhängigen Schleppdampfer - Gesell
schaft gehörte und ani Pier verairkert 

erfolgte, sich au Bord der Barke zu
trug, auf der das Feuer ausgebrochei^ 
Ivar. 

„Herrn Henlehs erfter Gedanke 
war, die am Pier stehenden, beladeneu 
Waggons aus der Gefahrzoue zu ent
fernen. Er erklärte, daß die Bark 
lichterloh brannte, als er am anderen 
Ende des Piers aitkam, und daß das 
Feuer sich auf die am nächsten stehen
den Waggons mitzutheilen begann. 
Zivei lange Züge Waggons ivurden 
glücklich iu Sicherheit gebracht, bevor 
das sich mit Wiudeseile ausbreitende 
Feuer die übrigen einfchlos;. 

..Die Höhe des Verlustes kouutc. 
noch nicht genau festgestellt iverden. 
Etiva 40.000 Tonnen Rohzucker iur 
Werth vou ?3.400.000 verbrauuteu.> 
Mau glaubt, daß die übrigen in deu 

agerhäusern verbrannten Waareit den 
Schaden bedeutend erhöhen iverden. 
Explosivstosse befanden sich in den^z 
Lagerhäusern nicht. Zwei der zerstör-! 
teit Waggons ivaren init Schrapnells 
beladen, die keine Gefahr gebildet ha
ben ivürden, ivenn das Feuer nicht voti 
aufzen ausgebrochen iväre. Die übri
gen eingeäscherten Waggons enthiel
ten größtentheils Salz und Schiveine-
fleifch. 

,.Dn der Platz der Katastrophe nicht 
u, der Nähe der Haupt-Fracht- uud 
Passagierbahuhöfe der Lehigh Valleh-
Bahu in Neiv Aork oder Jersei) Cith 
liegt, erleidet der Bahnbetrieb keine 
Einschränkung." 

Edntuud L. Mackenzie, Präsidsnl: 
der National Storage Co.. erklärte am 
Abend, die Anlage seiner Firina habe 

(Fortsetzung auf der 4. Seite.)^ 


